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EINLEITUNG 
Es ist alg巴meinbekannt， das die indische Philosophie -mit dem Buddhismus -seit der 
zweiten Halfte des 19.Jahrhunderts beachtlichen Einflusse auf viele Literaten und 
Philosophen im deutschsprachigen Kulturkreis ausgeubt hate. 
1m Jahre 1992 haben wir bereits "Das Prajnaparamita hJ;daya司 sutra"aus dem 
sanskritischen original Text ins Deutsche ubersetzt und mit Erlauterungen ausgestattet 
(Anm.-l)， damit einen Beitrag nicht nur zum Verstandnis der japanischen Kultur， 
sondern auch zur Verbreitung des Buddhismus， genauer gesagt， des Mahayana-
Buddhismus und seines Gedankengutes， indem deutschsprachigen Kulturkreis 
gebracht wird. 
Das Prajnaparamita hJ;daya-sutra ist in Asien， vor allem aber bei uns in Japan， am 
popularsten unter allen Mahayana-Sutren， b巴inhaltetdoch diese Kem-Sutra in seiner 
abgekurzten und konzentrierter Form buchstablich alle Grundkonzeptionen des 
Buddhismus. 
Doch hatten alle Buddhistischen Sutren， inJapan eine spezielle Rezeptionsform 
erfahren. Fast ale Sutren， die nach Japan kamen，und Prajnaparamita-hJ;daya-sutra 
machte hier keine Ausnahme， w紅enursprunglich in der Chinesischen Sprache verfast. 
Da es sich schon bei den Chinesischen Schriftstucken um Ubersetzungen aus den 
Sanskrit gehandelt hatte， waren somit die Sutren zweimal ubersetzt. Eine Ubersetzung 
aus dem altchinesischen Text in eine modeme Fremdsprache der Gegenwart erscheint 
daher sehr fragwurdig zu sein. Zwar sind die巴nglischenoder franzosischen Sutra 
Ubersetzungen leicht verfast， doch die deutsche Ubersetzung ist unmoglic:h zu 
verfassen， ohne die Tiefe und Bedeutung der Sutra-Aussage zu verlieren. Somit haben 
wir uns entschlossen dic deutsche Fassung direkt aus dem Sanskrit Original zu 
。 。
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ubersetzen， um nicht nur die Sprachliche， sondem auch die Mentalitat und gedanklich 
bedingte Bedeutung der Sutra zu erhalten. 
Obwohl die deutschen Geisteswissenschaften auf dem G巴bi巴tder Indien-Philosophie， 
Sanskrit-Philologie und Buddhismus齢Studienfuhrend sind， erscheint uns nach unseren 
Nachforschungen， das zur Zeit unsere Ubersetzung die einzige ist. Auf das Ersch巴inen
der Ubers巴tzungder K巴rn-Sutrahaben viele Institutionen mit Seminaren fur 
Orientalistik， Indologie und Japanologie mit groser Interesse reagiert und haben， 
insbesondere in .deutschsprachigen Landern， diese Arbeit als einen wertvollen 
Buddhistischen und Japankundlichen Betrag eingesch詰tzt.
Obwohl es sich bei dieser Ubersetzung um den Original-Text handelt， last sich wohl 
eine Textkritik nicht vermeiden. So sind di巴unz誌hligenphilologischen sowie 
philosophischen Arbeiten des Sutras in der Welt entstanden und somit sind auch die 
unterschiedlichen Verinnerlichungen der Lehr-Texte begrundet. 




Das handgeschriebene， altindische in Sanskrit geschriebener Text wird zur Zeit nur in 
Japan als einzig gut erhaltener Original in der Welt， aufb巴wahrt.DiesesOriginal wurde 
im Jahre 1884 im altbuddhistischen Tempel "Horyuji" wieder gefunden (Material-A / 
Anm.-2) und vom Englischen Philologen Max Muller revidiert. (Material-B / Anm.-
3)Max Muller hatte anschliesend dieser Text und seine englische Ubersetzung 
verりffentlicht.(Anm.-4) In der Gegenwart wird dies巴rOriginal im "Staatlich巴n
Museum Tokyo" aufbewahrt. 
Der sogenannte Horyuji T巴xtist wohl ein altindischer Originaltext， doch nur einer von 
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vielen verschiedenen handschriftlichen Texten aus Altindien. Somit besteht kein 
Beweis dafur， daβdieser Text tatsachlich d巴rOriginaltext ist oder nur eine，in damaliger 
Zeit，interpretierte Abschrift. 
Die Zweifel unbeachtet ist das Kern-Sutra von Japanern konsequent， seit dem 
Anfangsstadium， wo Buddhismus nach Japan aus China kam， am beliebtestens unter 
vielen anderen Sutren. Es wird vorgelesen und abgeschrieben， gemalt oder literarisch 
thematisiert und interpretiert durch die jeweiligen japanischen buddhistischen Schulen. 
Noch in diesen Tagen werden Worte des "Hannya-Singyo"， so heist in Japan die 
Pr勾ñãpãramitã-h~daya-sütra， von vielen Menschen zitiert. Das zeigt die Popularitat 
des Sutra auch in diesen Tagen. Di巴sePopularitat begrundet auch seine Textkritik， die 
bei uns eine Philologisch-philosophische Geschichte， seit den Jahren der 
Buddhismusrezeption hat. Die zahlreichen rekonstruierten Texte die man als Originale 
anbietet， zeigen von dieser Interesse. Hiermit haben wir doch von N巴uendie 
ausfuhrliche Kritik an d巴nTexten des Sutras von beiden Seiten， d.h. von d巴r
Philologischen und philosophischen， zu uben. Diese Ubersetzung kann man nicht als 
eine computerisierte und mechanische Ubertragung aus einer Sprache in eine andere 
betrachten. 
1m Allgemeinen sol man in d巴nUbersetzungen den Verfasser， den Herausgeber， die 
Verlagsanstallt oder die Ausgabe klar angeben. Es liegt in der Sache selbst， das bei den 
Literaturen die aus dem Altertum stammen und die zum Beispiel anfangs nur mundlich 
und erst spater schriftlich aufgezeichnet wurd巴n，die Qu巴llennur sehr schwer， wenn 
uberhaupt， zu finden sind. Mit Rucksicht auf diese Tatsache haben wir uns 
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Diesem Prinzip des， sozu sagen " common-sense " folgend， haben wir ein Text in der 
Hand der bereits von den heimischen Philologen und Philosophen rekonstruiert und 
kritisiert wurde und somit als eine feste Grundlage dienen konnte. 
Das ist der Vaidya -Text. (Material-C / Anm.・5)
Das Material C) . 
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2. Kapitel 
Die Geschichte der Textkritik des Sutras in Japan im 20. Jahrhundert. 
Seit der Zeit das Sutra aus China nach Japan kam， wurde der Text genauer Kritik 
unterzogen. Somit hat die Kritik eine lange Tradition in Japan. Auch Neuzeitlich wurde 
die Kritiktatigkeit wieder belebt， einerseits durch der Fund des Textes in Horyuji 
Tempel und damit verbundenen Kritiken und andererseits durch unzahligen 
Buddhistischen Sutren， die in Tuenhang in China entdeckt wurden. 
Das eigentlich巴unduns vertraute Kem-Sutra " Prajñãpãramitã-h~daya-sütra" wurde so 
in einer， fur uns neuer， Gestallt gefunden. Nicht in dem Sanskritisch Originaltext， 
sondem in der altchinesischen Phonetik abgeschriebenem Sanskritischen T巴xt，kam 
Prajnaparamita-hてdaya-sutrazum Vorschein 
(Material-D / Anm.-6). 
Von diesem sogenannten "Hsuan-tsang-T巴xt" hatte man bis vor kurzem angenommen， 
das Hsuan-tsang hatte den Text vom Avalokitesvara Bodhisattwa ausgehandigt 
bekommen. (Anm.伽7).Erst im Jahre 1987 hatte Prof.Dr. Fumimasa Fukui (Professor an 
der Waseda Universitat-Tokyo) in seiner neuesten Forschungsbericht veroffentlicht， 
daβHsuan-tsang den Text erhalten hab巴undder indische buddhistische Mりnch
Amoghavajra diesen Text aus dem altindischen Sanskrit ins die altchinesische 
phonetische Schrift ubersetzte. (Anm.-8) 
Dr. Fukui hatt巴alserste in der Welt im Jahre 1989 einen weiteren， neuen Text-
加iaitribhadraText veroffentlicht. (Anm.-9) 
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3.Kapitel 
Die Vergl巴ichemit dem Vaidya Text und anderen Texten. 
In unserer vorliegender Arbeit haben wir uns bei allen vergleichenden Texten auf die 
Tatsache beschrankt. das alle Texte in Tuenhuang entdeckt worden waren und von 
fruheren Philologen rekonstruiert und kritisiert waren. Dadurch wurd巴unsereSutra-
Ubersetzung in die deutsche Sprache sehr begunstigt 
Die folg巴ndenTexte wurden mit dem Vaidya -Text v巴rglichen:
1 .)Materialien : 
a) Hsuan-tsang Text， 1939， von Shindo Shiraishi transkribiert. (Anm.-IO) 
b) Amoghav司jraText ， 1987，von Fumimasa Fukui transkribiert， der selbe Original mit a). 
c ) Maitribhadra Text， 1989， von Fumimasa Fukui transkribiert. 
d) Sindo Shiraishi Text， 1939， von ihm rekonstruiert. (Anm.ー11)
e )Hajime Nakamura Text， 1959， von Ihm und seinem Kolleg巴nKazuyoshi Kino 
rekonstruiert. (Anm. -12) 
f ) E.Conze Text， 1967， von Ihm rekonstruiert. (Anm. -13) 
g) Kijum Tokuyama Text， 1984， von Ihm rekonstruiert. (Anm. -14) 
h ) H.Omura Text (1996)， aus dem L.Vaidya-Text(1961)， von ihm rekonstruiert. 
I .) Der Vaidya Text hat folgende Druckfehler : 
a.) Zeile 8. vedaya-vedana 
b.) Zeile 11. na viy筒 nani-v加anarp
c.) Z巴ile15. viharati cittavaraI)a -viharaty acittavarana 
- 30 
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m.) Die Worter und Zeichen， die wir bei der deutschen 
Ubersetzung erganzt oder ausgestrichen haben. 
a.) Zeile 9. S白lyatak~al)a-sunyata 'Iak号制la(vlg.Oben g) 
b.) Zeil巴14. na praptivam -na praptir nabhisamayal;1 (vlg. Oben a)， b)， c).) 
c.) Zeile 15. (scaワ)-ausgestrichen， da man kein Original ausfindig machen konnte. 
Das Material a). 
Der Hsuan-tsang-Text， 1939 von S. Shiraishi transkribiert 
Praj両a-paramita-hrdaya-sutra111.
aryAvalokiteSvaro bodhisattvo gambhirarp. praj面白pararnita-ca可盈p
caram句o vyavalokayati sma: "panca sk組 dhas，taqIS ca svabhava骨
組nyanpasyati sma." 
“出a 鉛iputra 而parp.釦nyam，sunyataiva ruparp. rupan na pJ1ha 
釘inyata，sunyataya na prthag而parp.yad rupaQl sa姐nyata，ya sunyata 
sa rupaQl. 
evam eva vedana-sa則前-saqlSkara-v加anaqJ.
iha Sariputra sarva品 arma sunyata司lak早al).a anutpanna a血uddha
amala avimala anuna aparipu耐.t出maS拘 u国組nyatay抑 narupaQl 
na vedana na sa明白 na saqlSkara na v桝anarp.， na cak~u-srotra­
ghr匂a-jihva-kaya-man両国 na 而paQl sabda-gandha-rasa値spra卵 vya-
dharma， na c~u-dhãtur yavan na mano-vijnajanaQl-dhatu， na vidya 
navidya na vidya-k明yonavidya四同ayoyavar na jara-Qlaral).arp. na j紅a-
maral).a-k年a-yo，na du脚la-sarp.udaya-nirodha-marga，na na jnanaQl na 
praptinabhi-sama[yah]. 
tasmad apraptitvad bodhisattv面白1prajna-pararnitam aSritya viharaty 
a-cit' av aral).a， cit' avaral).a-nastitvad atrasto viparyasatikranta ni号tha-nir-
V旬aQl.try-adhva-vyav出thitasarva-buddha prajna-pa:τamitam aSrityかnut-
taraql samyaksarp.bodhim abhisaqJ.buddha. 
tasma jnatavyaQl prajna-paramita maha-mantro maha-vidya-mantra 
anuttara-mantra asamasama-mantra， sarva-du悼ha-praSana，satyam ami-
sryatva. prajna-pararnitam ukto mantra， tad yatha 
/gate gate para-gate parasaQlgate bodhi svaha !f' 
- 31-
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Das Material b). 
Der Amoghavajra-Text， 1987 von F. Fuk:ui transkribiert 
Praj na-paramita-hrdaya-su住aqI
むy同孟-v刊alo恒teS釘va叫10 b加odl晶liおsa剖副tv刊o g伊amb凶hi註r旬 pra.叫j髄-pa危ram凶i踊t樋a-c但y詞1
ca紅rama匂♀o v可ya肝va山lokay阿a瓜ti sma pan負c印a ska叩nd品has t泊arp制品 ca sv刊a-目抽.
8釦unya街.tppas勾:ya瓜tisma. 
iha Sむipu回 ruparp.組nyarp.鈎nyataiva rupatp.而p祖国 Prthak 
組nyta鈎nya-tayana prthag rupatp. yad rupatp. sa sunyata ya sUllyata 
sa rupam. 
巴vameva vedana-sarp.jna-sarp.skara-vijnanam. 
iha Sariputra sarva-dh紅m碕釦nyata・1試写a頃 anutpanna aniruddha 
amala avimala anuna aparip色町碕.tasmac Chariputra sunyatayarp na 
rupaql na vedana na sarpj 鼠 na sarp.skara na vijnanarp.， na ca誌k号別u与§閉
-釘蜘ot凶ra-gh胎ra旬早a-吋吋帽オ引ji出hv叫aιは-主圃k回ay戸a-ma凶n凶l福atp.胆si na 百而向1中p戸a-s剖8旬abd由a-g伊an叫1岨dha-r刊as部a-叩 ra号科卵1但av可ya
d晶ha佃nna劫与 na ca誌k匂号別卯抑如u町r.江-d也ha'伽t1加uryavan na mano吋 nanatp.dha叫 navidya na 
vidya navidya叩 yo nãvidyã-k~ayo yavan na jar加 ara:ga早 najara-
mara胆ー 均ayona du与量la-sarp.udaya-nirodha岨 arga [jna] na j負担atp.na 
praptir nabhisamayaJ:.l・
t悩manna prapti-tvad bo也isattvan旬1prajna-paramitam aSritya viha-
raty acittavara加l}. cittãvaraQa~nãstitvãd a佐astoviparyasatikrantaJ:.l ni号lha-
自由atp..住yadhva-vyavasthit碕 sarva-buddh劫 praj邸調p加 mit加制t-
yanuttararp samYak幽[sam]bo也出1abhisambuddh功.
t部m可j踊ー tavyamprajnap加国tamaha-man位om油a-vidya-m叫ltra恥
anuttara-m姐 traJ:.l，出am剖ama-man住aJ:.l， s紅va-du悼ha-pr話amanaJ:.l， satyam 
amithyatvaL prajnapararnitam ukto mantra払 tadyatha : (0早)
gate gate para-gate parasarpgat巴 bodhisvaha. 
[iti prajnaparamita-hrdayarp. samapta早]
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Das Material c). 
Der Maitnohadra-Text， 1989 von F. Fukui仕anskribiert
Pra -jna-paramitahrdayasutrarp. 
Arya-valokite-sva-ro bodhisattvo gambhiraql pra-jna-paramita-cary句l
caram句o vyavalokaya-ti sma panca skandha-s， ta-s ca sva-bhava司
組nyanpas[ya]ti sma. 
iha Saripu住aruparp. sunya-ta， sunya-taiva ruparp. rupan na pr-tha[k] 
釦nya-tayana pr-thag ruparp. yad ru-parp. sa 釦nya-ta 釦nya-ta sa 
rupam. 
evam eva vedana→arp.j白-sarp.はおa-v加a-narp.
iha Sariputra sarvadharm劫組nya-tal也胆-J;la 姐 utpanna aniruddha 
amala avimala anuna aparipufJ;laQ tasma Sh副putra釦nya-tay盈pruparp. 
na vedana na sarp.j鼠 nasarp.skara na vij白-narp.， na ca切り-sro-回-
ghrふj早arp.-ihva-kaya-manatp.sina rupa-sabda-gandha-rasa-spra-号tavya-
dharmaQ na cak与urdhaturyふvanna manovijnanadhatuQ. 
na vidya nãvidyã-n~ayo navidyã-nãk~ayo yavan na jara加rp.maraJ;latp.
na jaraJ;larp.mara早arp.nãk~ayo na du刷la-sarp.udaya--nirodha-margana 
jnanarp. na praptir nabhisamaYaQ. 
tasma apra-pti-tva[d] bodhisattva-narp. pra-jna-paramita-m aSritya 
viha-raty acittavaraJ;larp. cittavaraJ;lanastit幽vadatra-staQ viparyasatikrむl-taQ
ni号thanirva司J;laQ. try-[adhva]vya-vasthi・t功 sarva-buddhaQ pra持a-para-
mit加 1aSri-ty品lUttararp.samyaksambodhim abhisambuddhaQ. 
t出m可jnatavyampra悼a-paramitamahamarp.tro m油avidy加1ant-raQ，
anuttara-mantr均価am出畑仕man位aQ， sarvaduQkhapraSamanaQ satya叩
amithya-tva. pr吋白-paramita-[y司mukto man紅aQ， tadya-tha 
gagatega paragate parasarp.gate p紅白atabodhi-svaha. 
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Das Material d). 
Der S. Shiraishi-Text (1939) 
namas Sarvajrzaya 
aryAvalokitesvaro bodhisattvo gambhirayaql prajna-paramitayaql C訂yむp
caramaJ;lo vyavalokayati sma: 
“panca skandhas， taqlS ca svabhava-sunyan Bhagavan paSyati sma." 
ev f!1ηa10身amy A va10kiteSvaro bo品isattvo'vo伺
“iha Sariputra 
fUpaql sunyata，組nyataivafUpaql， 
fUp加 nap尚北組nyata，姐nyatayana pp:hag fUpaql， 
yad fUpaql sa sunyata， ya組nyatatad fUpam， 
evam eva v吋an凶亘-s姐a吋白司s組amsk量加ra-吋亘儲a如na如n如姐iし. 
iha Sariputra sarva-dharm地姐nyata-批判頃 anutpannaani-
ruddha avimalavim且lanona paparip耐草地.
tasmac Chariputra sunyatayaQl 
na而paqlna vedana na saqljna na saqlSkaro na vij鼠naql，
na Cak~l均-srotra-ghrãJ;la-jihvã-kãya-manâqlsi ，
na fUpa-sabda-gandha-rasa-spra早tavya-dharma与，
na cak~ur-dhãtur yavan na mano叫jnana-dhatul;，
navidya nâvidyã-k~ayo yavan na jara-qlarat;t叫 najara-mara 
naQl na jara町marat;ta-k~ayo ， 
na du与kha-saqludaya-nirodha-marga，
na jnanaql na praptilJ. 
apraptitvad bodhisattvasya prajna-paramitam aSritya viharaty 
a-citt'av訂a早al).， ctt' avara胆-nastitvada住astoviparyasatikranto 
nistha -nirvむ1ah.
try -adh va -vya vasthit劫 S征 va圃buddhal:)prajna-paramitam aSri-
tyanuttaraql samyaksaqlbodhim abhisaqlbuddh功.
tasm司jjnatavyaql prajna-paramita maha-maqr仕0，maha-vidya-
mantro， 'nuttara-mantro， 'samasama-mantraり， sarva幽du悼ha-
prasamanal).， satyam amithyatvat. 
‘pr句白-paramitay加l'ukto mantrah， tad yatha 
‘gate gate para-gate parasaqlgate bodhi svaha !' " 
iti Prajna-paramita-hrdayaql samaptaql. 
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Das Material e). 
. Der H. Nak:amura-Text (1959) 
Namas Sarvajnaya 
aryavalokitesvaro bodhisattvo garpbhirayaqt prajnaparamitayaqt c紅y旬1
caram旬oηravalokayatisma: panca skandhas， ta1'pS ca svabhava-釦ny如
pasyatI sma. 
iha 鈎 iputral'Upaqt組nyata，sunyataiva l'Upaqt. l'Upお1na p:f1hak:釦-
nyata，組nyatayana pJ1hag l'Upaqt. yad l'Upam sa釘inyata，ya sunyata 
tad品pam.evam eva vedana-saqtjn山 arpskara-vij白nanani.
也a Sariputra s訂va-dharm碕組nyata-lak早aQa 姐 utpanna aniruddha 
amalavimala nona na paripu同地.tasmac Chariputra釘inyatayaqt na 
l'Upaqt na vedana na saqtjna na sarpskara na vij悩naqt.na cak~u与­
srotra-ghraQa-jihva-kaya-manarpsi， na l'Upa剖 bda-gandha-rasa-spra号taηra-
dharma与， na cak:号ur-dhaturyavan na mano-vゆ加a-dhatuり.
na vidya navidya na vidy紘明yonavidyak号ayoyavan na jaramara-
早叩 na jarãmaraQak:~ayo na 印刷la-saqtudaya-nirodha-marga，na jna-
naqt na praptil:t. 
tasmad apraptitvad bo品isattvanaqtprajnaparamitam aSritya viharaty 
a心i仕avaraQai). cittavaraQa-nastitvad atrasto vip釘yas街並ranto ni~thar町­
V旬地.tryadhvavyavasthitaQ.町va-bud品劫 pr勾白paramitamaSrity加ut-
taraqt samyak:sambodhi甲山hisambuddh劫.
tasmaj jnatavyaqt prajnaparamita-mahamantro mahavidyamantro 
'nuttaramantro 'sam制 ma-mantrai).， s訂vadu悼haprasamana与 satyam
amithyatvat prajnaparamitayam ukto man住功.tad yatha 
gate gate paragate para開saqtgatebodhi svaha. 
託iPrajnaparamita-hrdayaqt samaptam. 
??
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Das Material f). 
Der E. Conze-Text (1967) 
F丹ケ弓-ajI指拘詣均!pμ?頑ara即'I1百凶1I由i主t凶a圃-釘d白ay.戸a-sut朗ra  
1. Arya-avalokitesvaro bodhisattvo garpbhiraql prajnaparamitacaryaql 
caram旬ovyavalokayati sma: panca sk組 dhas，t盈PSca svabhava-sunyan 
pasyati sma. 
I . iha Saripu回 rupaql釦nyata釘inyataivar色paqlrup加 nap同lak
sunyata釘inyatayana prthag ruparp yad rupaql sa組nyataya sunyata 
tad rupaqI evam eva vedana-saqlj白-sa中skara-v担加anatn.iha Sariputra 
sarva-dh紅m地価nyatalak号al).aanutpanna aniruddha am且laavirnala anu-
na aparipむI).al:).tasmac Chariputra釘inyatayaqIna rupaql na vedana na 
saqljna na saqlSkaral:). na vij血naql，na cak~ul).-srotra-ghrãl)..a-jihvã-kãya­
mana中sina rupa-sabda-gandha-rasa-spra~tavya-dharm碕 na cak号ur-dha-
tur yavan na manovijnana-dhatul). na-avidya na-avidyã-k~ayo yavan na 
jaramara加中 najararnara胆均ayona duりkha-saqludaya-nirodha“margana 
j負担a早 napraptir na-aprapt尚.
m. tasmac Chariputra apraptitvad bodhisattvo prajnaparamitam 話ritya




ramita maha-maqltro mahιvidya-maqltro 'nuttara-mantro 'samasama-
mantra与sarva-dul).kha-prasamanal).satyam arnithyatvat. prajnapararnita-
yam ukto ma附功.
V. tadyatha Oql gate gate paragate parasaqlgate bodhi svaha. 
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Das Material g). 
Der K.Tok:uyama-Text (1984) 
namas sarva]naya， 
Aryavalokitesv紅abodhisattvogarp:bhira prajnaparamitayarp: carya早 C紅a-
m句o vyavalokayati sma. parp:ca skandhastaSca svabhav功組nyarp:
paSyati sma. iha sariputra ruparp: sunyata， sunyataiva ruparp:， rupan na 
p尚北組nyat札価nyatayana prthagruparp:， yadruparp: sa組nyata，ya 
釦nyatatadrupaq:t， evameva vedana sarp:jna saq:tskara vゆanan加I. iha 
組riputra，sarvadharmã与釘inyatâ'la~al).ã anutpanna aniruddha amala 
'vimala nona na paripurl).al.t. tasmac chariputra釦nyatayaq:tna rupa早，
na vedana， na sa明白， na s抑止む0，na vij白n卸， na cak号時 sro回
ghr旬ajihva kaya man拍si，na rupa sabda gandha rasa spra斜avya
dharma与， na c~urdhãJ加r yavan na mano v柄anadhatur， na vidya， 
navidya， na vidy位与ayo，nâvidyãk~ayo ， yavan na jaramaral).aq:t， na jara-
maral).ak~ayo ， na duQkha samudaya nirodha margo， na jn加arp:， na pra-
ptira praptitvadbodhisattvanaq:t pr司jnapおamit叡naSr[ritya] tya viharatya 
citt'av紅al).al:).cittavaral).a na‘stitvadatrasto， vip釘y缶約泳ranto，ni~tha nir-




yamukto marp:仕al:). tadyatha， 
Gate gat巴 paragate
parasarp:gate bodhi svaha. 
iti prajnapararnitahrdaya sutrarp:， samaptarp:. 
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Das Material h). 
Der H. Omura Text (1996)， aus dem L. Vaidya-Text (1961)， von 




aryavalokitesvarabodhisattvo gambhirayaq:l prajnaparamitayaq:l c紅yaq:t
caramaQ.o vyavalokayati sma. panca skandhal).， t両首印 svabhava釦nyan
pa品.yatisma. 
iha Saripu回 rupaqJ.組nyata，組nyataiva rip岨 rupanna p同lak
sllnyata，組nyatayana Prthaεrupam. yad rupaq:l sa組nyata，ya siinyata 
tad rupam. 
evam eva veda!珪.-SaI手j面-sa中skara-v討nananani.
iha Sariputra s訂vadharm劫組nyat豆lak問 a anutpanna aniruddha 
amala na vimala nona na paripiifQ.功.tasmac Chariputra 組nyataya早
na而pam，na vedana， na saq:lj白， na saq:lSkara与， na vij函凶旦.na 
cak号u1).・srotra-ghr旬a-jihva-kaya-manaq:tsi， na rupa-sabda-gandha-rasa-
spra~!avya-dhar-mãl).. na cak事urdhaturjavannamanodha加り
na vidya navidya na vidyãk~ayo navidyak与ayoyavanna j釘両国ra加中
na jaramar刊誌号ayona dul).kha-saq:ludaya-nirodha-marga na j血naq:lna 
prap!!r nabhisamavah. 
bodhisattvasya pra jnaparamit如laSrityaviharat~cittãv紅a胆1).. cittavara-
Q.anas出v晶也tr倒的 vip紅yasat泳r如加 ni~!hanirv句功 tryadhva-
vyavas血it功 sarvabuddhal).pra jnaparamitamaSritya 叩 uttaraq:t samyak-
sambodhirnabhisambud雌lah.
tasmajj白tavya1).praj白戸amitam油am叫 1回 m油avidy加 antro'nu伐:ara-
mantro' samasamamantraり悶vadu悼hapr必amana1). satyamamithyatvat 
pra jnaparamitayむnuktomantra1). tad yatha -gate gβte paragate p釘a-
saq:lgate bodhi svaha. 
江iprajnaparamitahrdayasiitraq:l samaptam. 
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4. Kapitel 
Die Prinzipien der Ubersetzung. 
Da das Original in altindischen V巴rsengeschrieben wurde， konnte man die 
Ubersetzung entsprechend， auch in die altdeutsche Versen ubertragen.Nun， indiese1p 
Falle handelt es sich nicht so sehr um die Art der Ubertragung als um das 
philosophische V巴rstandnisdes Textes. Mit Absicht haben wir darauf geachtet， das der 
T巴xtdem gegenw詰rtigenDenken und Verstandnisentspricht. 
Um ein kleines Beispiel zu nennen， gr巴ifenwir das indische Wort "ruparp" auf. Rupa1p， 
bedeutet in der Sanskritischen Sprache die Farbe， der Kりrperund die Materie. Wissend， 
das sich der deutschsprachige Kulturkreis der Gegenwart besond巴rsstark am 
Ma:terialismus und Physik orientiert， haben wir bewust das Wort ruparp als die Materie 
ubersetzt. (Anm. -15) 
Sicherlich haben wir aber auch die Ubersetzungsprinzipien von Erich Frauwallner 
beherzigt so wie andere， weiter， g巴nannte，Quellen. (Anm.-16) 
Bりtlingk，Otto und Roth Rudolph : Sanskrit Worterbuch， Edg巴rton-Franklin: Buddhist 
Hybrid Sanskrit Grammer and Diktionary， Sanskrit-Japanisch-Wりrterbuchund 
Japanische Buddhistische Wりrterbuchersowie Altchinesisch-Japanische Worterbucher 
und schlieslich Englische Ubersetzungen， waren uns eine grose Unterstutzung in 
unserer Arbeit. (Anm.-17). 
5. Kapitel 
Deutsche Ubersetzungsworter， die aus den Grunden der Semantik und des Syntax des 
Gegenwartsdeutschen erg沿lztwurden. 
Der klare Verstand verbietet es， schon auf dem Grund der Textkritik， daβman viele 
Erg詰nzungenund Ausstreichungen in einer Ubersetzung， machen darf. Bei der 
deutschen Ubersetzung haben wir die grりβteSchwierigk巴itg巴habtdie Kopulas in dem 
Sanskritischen wie z.B. "aste" (ist)， einfach auszustreichen. Die Ausnahme bildeten 
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standige Wiederholungen oder di巴Kopulas，die in ausstreichbaren Kontext waren. In 
der Chinesischen， Russischen oder Japanisch巴nSprache ist die Ausstreichung der 
Kopula eigentlich einfach. Doch in der Deutschen Sprache kann si巴nicht，auf Grund 
der Grammatik und des Syntax，巴infachdurchg巴fuhrtW巴rden.
Um nur ein Beispiel zu geben， nennen wir die Worte "rupal1 sunyata" die in 
Sanskritischen Syntax bilden. Ubersetzt ins deutsche als "die Materie" oder (die Form， 
die Farbe) bilden diese Worte kein Syntax. 
Wenn man dies mit d巴rS-V -C Syntax ausdrucke， so ware es zu ubersetzen， "Die 
Materie ist eine Leerheit"， oder "Die Materie ist ler". Diese Ubersetzung ist allerdings 
nur der Ausdruck einer allgemein巴nund gewohnlichen Wahrheit， so zu sagen einer 
formalen Logik. Nach der Wissenschaftlichen Abhandlung durch G.W.F. H巴gelin 
"Wissenschaft der Logik" (Anm.-18)， 
"Urteil ist die ursprungliche Teilung des ursprunglichen Einen， oder der Einheit， 
und das Wort Urteil bezieht sich auf das， was es eigentlich ist." 
Somit begrundet die gewぬnlicheLogik ein， so zu sagen， Denkschema: 
S ist a…・，
S ist b….， 
S ist c….， 
S ist d…・，
S ist i...， 
S ist n...， 
Wobei a.) steht fur ; die Biologie， b.) fur ; der Mensch， c.) fur ; das Tier， d.) fur ; der 
Affe， i.)fur das ; Lebewesen， n.)fur; der Organismus， usw. 
Doch die "Pr司naparamita-Weisheit" begeht vollkommen andere Logik. 
a. ist gleich (oder bedeutet) : Leerh巴lt
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b. ist gleich (oder bedeutet) : Leerheit 
c. ist gleich (oder bedeutet) : Leerheit 
d. ist gleich (oder bedeutet) : Leerheit 
i. ist gleich (oder bedeutet) : Leerheit 
n. ist gleich (oder bedeutet) : Leerheit 
Sornit haben wir ubersetzt-fUparp sUflyata-oder-sunyata fUp創1-. 
Die Materie ( oder Forrn， Farbe )ist gleich (oder bedeutet) Leerheit. 
. Dabei sind wir mit der englischen Ubersetzung wenig zufrieden. Diese begeht die 
gewohnliche， institutionelle Logik， die aussagt: "The forrn is emptiness"， 
Wobei es richtig ausgedruckt werden sollte : "The forrn， that mean [i.c.]emptiness". 
Materialien : E)， F)，G). 
(Anm.-19) 
Die "Prajnapararnit忌Weisheit"des Buddhismus begeht doch keine Urteilung des Eins. 
Die erganzenden Worte[ (d.i.) ]， die man in Klammern vorfindet， wurden durch die 
Gegenwart Sprache des deutschen Syntax und der Grammatik hineingezwungen. Die 
"Sunyata" als das hochste Abstrakte， ist in der Beziehung zu allen Dingen 
allgemeingu1tig. Nicht leer oder die Leere sollte im Text stehen， sondern Leerheit ohne 
jeglichen Artikel. 
Das Material E). 
PRAGNA-PARAMITA-HRIDAYAδUTRA Shorter text restored. 
Adoration to the Ornniscient ! 
The venerable Bpdhisattva Avalokitesvara， Perforrning his Study in the deep Pragnapa 
rarnita (perfection of wisdom)， thought thus: 'There are the five skandhas， and these he 
Considered as by their nature empty (phenomenal).' 
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'0 鉛 iputra'he Said， 'form here is emptiness ' and emptiness indeed is form. Emptiness 
is not different from form ， form is not different from emptiness. what is form that is 
emptiness， what is emptiness that is form，' 
'The same applies to perception， name， coception， and knowledg巴J
'Here， 0 Sariputra， althings have the character of emptiness， they have no begining， no 
end， 
they are faultless and not faultless， they are not imperfect and not perfect . 
Therefore， 0 Sariputra， inthis emptiness there is no form， no perception， no name， no 
concepts， no knowledge. No eye， ear， nose， tongue， body， mind. No form， sound， smell， 
taste， touch， objects.' 
'Th巴reis no巴ye.'etc.， til w巴cometo 'there is no mind.' (What is left out here are the 
eighteen Dhatus or aggregates， viz. eye， form， vision; ear， sound， hearing; nose， odour， 
smelling; tongue， flavour， tasting; body， touch， feeling; mind， obj巴cts，thought.) 
'There is no knowledge， no ignorance， no destruction of knowledge， no destruction of 
ignorance' etc til we come to 'there is no decay and death;no destruction of decay and 
death; th巴reare not the four truths， viz. that there is pain， origin of pain， sttopage of 
pain， and the path to it. There is no knowledge， no obtaining (of Nirvana).' 
'A man who has approached the Pragnapararnita of the Bodhisattva dwells enveloped 
in consciousness. But when the envelopment of consciousness has been annihilated， 
then he becomes free of al fear， beyond the r巴achof chang巴，enjoying final Nirvana，' 
'Al Buddhas of the past， present and future， after approaching the Pragnaparamita ， 
have awoke to the highest perfl巴ctknowledge，' 
'Therefore one ought to know the gr巴atverse of th巴Pragnaparamita， the verse of the 
great wisdom， the unsurpassed verse， the peerless verse， which appeases al pain-it is 
truth， because it is not false-the verse procIaimed in the Pragnaparamita: 
o wisdom， gone， gone， gone， tothe other shore， landed at the other shore， svaha !'
Thus ends the heart of the Pragnaparamita. 
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Das Material F). 
MAKAHANNY A HARAMITT A SHINGYO 
A valokitesvara Bodhisattva， doing deep Pr司jnaparamita，Clearly saw the emptiness of 
al the five 0 conditions， Thus completely relieving misfortune and pain. 
o Shariputra， form is no other than emptiness， emptiness no other than form; 
Form is exactly emptiness， emptiness exactly form. 
Sensation， conception， discrimination. awareness， are 
likewise like this. 
o Shariputra， al dharmas are forms of emptin巴s，not bom， 
not destroyed; 
Not stain巴d，not pure， without loss， without gain; 
So in emptiness there is no form， no sensation. conseption， 
discrimination， awar巴ness;
No eye，巴ar，nose， tongue， body， mind; 
No color， sound， smell， taste， touch， phenomenon; 
No realm of sight . . . no realm of consciousness; 
No ignorance and no end to ignorance 
No old age and death， and no end to old age and death; 
No suffering， no cause of suffering， no extinguishing， no path; 
No wisdom and no gain. No gain and thus 
The bodhisattva lives Pr勾負aparamita. 
o With no hindrance in the mind. No hindrance， therefore no fear， 
Far beyond deluded thoughts， this is nirvana. 
All past， pr巴S巴nt，and future Buddhas live Pr勾員aparamita， 
And 0 therefore attain anuttara-samyak-sambodhi. 
Therefore know， Prajn亘paramitais 
The great mantra， the vivid mantra， 
The best mantra， the unsurpassable mantra， 
It completely clears al1 pain -this is the truth， not a li巴.
So set forth the Pr勾n亘paramIta，Mantra， 
Set forth this mantra and say: 
Gate ! Gate! Paragate! Parasamgate ! 
Bodhi svaha ! Pr勾naparamita. 
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Das Material G). 
[ 1 . Introduction] 
A valokites vara. whil巴meditatingdeeply on wisdom， observed that the five aggr巴gates
are al empty， [and that insight into this principle] would make possible liberation from 
al forms of pain. 
[2. The Nature of Emptiness] 
o Sariputra. form is not different from emptiness and emptiness is not different from 
form; form is emptiness and emptiness is form. The same is true of fe巴lings，
perceptions. impulses， and consciousness. 
o Sariputra. al phenomena are marked with emptin巴s.They do not originate nor go 
into extinction ; they ar巳neitherimpure nor pure; 
they neither increase nor decrease. 
[3. The "Sunyatizing" Process] 
Therefore in emptiness a) there is no form， feeling perception， impulse， or 
consciousness; b) eye， ear， nose， tongue， body， or mind; c)no forms， sounds， 
smells，tastes the touchable， or mental objects; d) no ignorance， down to no aging and 
death and no extinction of aging and death; e) no pain. no origin， no extinction， and no 
path; andηno cognition or non-cognition because there is nothing to be attained.[4. 
Bodhisattva] 
Because a bodhisattva depends on the perfection of wisdom， there is nothing that 
obstructs his mind. Because there is no obstruction， there is no fear. He parts from 
delusion and attains nirvana. The Buddhas of the past， present and future realized， 
realize， and will realize supreme enlightenment by relying on the perfection of wisdom. 
[5. Mantra] 
Therefore it ought to be known that the perfection of wisdom is the great spell 
[mantra]. This is the spell of great wisdom，出巴 supremespell， the sp巴Iwithout equal， 
which eliminates al forms of pain. It is the truth， not false. The perfection of wisdom is 
explained in a spell . . . gategare同ragateparasamgate bodhi sv五回.
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DasK四百幽Su廿ad町 E司na-Vollkommer由eit
Dieabgek色rztenBuchstaben 
V町 beugungvar dem Allwissenden， 
Heilig，町Avalo恒国chvara・Bodhisa抗va，sidt d出 In-der-世efen
Praj品 Vollk.on盟国曲目t-ubenubend， hatte町 leuchtetd陸 F昔話
Gn早pen，出r田neIgl羽田W白血nach1田r，hatte erachtet. 
，，Nun Scharipu回，出.eMa恒rie，d.I. L悶・heit， L田rheitw培'en，d.I. 
die Ma肱 ie，aus町halbd町 Ma加 ie，d.I. keine L回・heit， w部出e
Ma耐 ie，d.I. Le町heit，w部 L回・heit， d.I. die Mat町 ie.
Ebenso Empfmden， Vorstellen， G回同l回1，auch Erk目立1en.
Nun Schariputra， alle Gegebenhei回 Leerheit-Unzeidten， Un-
m加凶1en-Unv町gehen，Unschmutz-Unreine， U凶e四百1・Unfullen.
Also Schariputra， Leerheit wegen， d.I. keine Ma加・ie，kein Emp-
fmden， kein V，町S匝llen，kein Ges胎lten，kein Erkennen. Kein 
Auge， kein Ohr， keine N路島 keineZunge， kein Korp町，keinG~ 
h甘n，wedJ町 Ma匝rie-Ton-G町uch・G自由mack.-B町ührung-Geg~
凶由eitenn吋 1Aug田町kennenbis zmn Denken. 
Kein Wissen kein Unwissen kein Wissenaufhoren kein Unwis-
senaufhoren wedJ町Alt町ntc姐 n吋1Altern加daufhorenkein Lei-
den keine Leidenmasse keine Aufl面ungke血 Wegkeine Weisheit 
keinG開 innenkeine Erleu也tung.
Kein町 Erleuchtungwegen， d町 B吋hおa枕va，sidt d町 E吋血ー Voll-
k四四ner由.eithingebend， bleibt UI祖国1agig.Der U 1祖国1angigkeit
wegen， der Un町 schrockene，d町 Unselbstentfremdete，[ist] im 
Nirv盟国.
Alle in der Vergangenheit-Gegenwart品Ik.unftbleibenden Bud-
dhas， sidt d町Praj筒ー Vollk.OlIlIlleI由eithingebend， [sind]出.ezur 
h凶四回1echten vollk町田nenenErleuchtung Gelang回1.Also zu 
V町S耐1end: d町 E判白-Vollk.on百四由eit-Gros-Sprudt，d町 Gros-
Wissen -Spruch， der日以主st-Spruch，d町 Ungreichb町四Spruch， alle 
Leiden losdtend， ke泊町 Unwahrheitwegen wahrhaft， der in der 
Prajna-Vollk.omm田由eitg'田，prc:油田eSpruch. : demzufolge-gate 
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